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Grażyna Flicińska-Panfil - Sopran, absolvierte die Staatliche Musikgrundschule 
und Musikgymnasium in Posen in der Geigenklasse von Prof. Wojciech 
Maliński. Sie ist Absolventin der Hochschule für Musik „Ignacy Jan Paderewski“ 
in Posen / Polen an der Vokalfakultät in der Solo-Gesangsklasse von Prof. 
Stefan Stuligrosz und Bożena Karłowska. Sie hat ihre stimmlichen Fähigkeiten 
in vielen Meisterkursen in Polen und im Ausland perfektioniert, darunter mit 
Adela Stolte in Potsdam. Die Künstlerin ist auf Kantaten- und Oratorienmusik 
spezialisiert. Im ersten Studienjahr debütierte die Sopranistin in der Posener 
Philharmonie im Oratorium "Acis and Galatea" von G.F. Händel, unter der 
Leitung von Stefan Stuligrosz, wo sie den Solopart übernahm. Grażyna 

Flicińska-Panfil arbeitet mit Philharmonikern und Ensembles für Alte Musik zusammen. Sie trat                   
im Rahmen der internationalen Musikfestivals auf: Das Knabenchorfestival in Nantes, Wratislavia 
Cantans, das Festival in Łańcut, Kamień Pomorski, das Moniuszko-Festival in Kudowa-Zdrój, das 
Festival "Musica Antiqua Europea Orientalis" in Bydgoszcz und vielen anderen. Ihr Repertoire umfasst 
über 100 Kantaten und Oratorien, die sie bei fast 600 Konzerten in Polen und im Ausland (Italien, 
Frankreich, Deutschland, Niederlande, Belgien, Großbritannien, Russland ua.) aufführte. Sie hat 
zahlreiche Radio-, Fernseh- und CD-Aufnahmen gemacht: "Messias" von G.F. Händel, Kantate "Ich 
hatte viel Bekümmernis" BWV 21 von J.S. Bach, Litania Ostrobramska und Messe Piotrowińska                      
von S. Moniuszko, "Gethsemane" von Tilo Medek, Geistliche Musik, Weihnachtslieder und andere.             
Sie nahm an der polnischen Uraufführung von Tilo Medeks "Gethsemane" teil. Nach ihrem 
Studienabschluss begann Grażyna Flicińska-Panfil an ihrer Alma Mater an der Fakultät                                     
für Musikpädagogik zu arbeiten. Nachdem sie an der Exekutivabteilung der Hochschule für Musik in 
Łódź den Abschluss des  1. Grades im Bereich der Vokalistik erworben hatte, begann sie in der 
Gesangsabteilung zu arbeiten und leitete eine eigene Gesangsklasse. Bis 1999 setzte sie weiter ihre 
Arbeit an der Fakultät für Musikpädagogik fort. Im Jahr 2000 erhielt sie den Abschluss des 2. Grades        
im Bereich der Vokalistik an der Gesangsabteilung der Hochschule für Musik in Breslau. Ab 2002 war 
sie als außerordentliche Professorin tätig. 2009 erhielt sie vom Präsidenten der Republik Polen, Lech 
Kaczyński, den Titel einer Professorin für Musikwissenschaften. Von 1987 bis 1992 war sie als 
Gesangsberaterin im Chor der Adam-Mickiewicz-Universität in Posen beschäftigt. In den Jahren 2002-
2004 leitete sie Kurse zum Thema Stimmbildung beim Aufbaustudium für Stimmbildung                               
für akademische Lehrer an der Adam Mickiewicz Universität in Posen. Von 2008 bis 2013 unterrichtete 
sie Stimmbildung am Institut für Musik der Staatlichen Berufsschule in Leszno. Seit 2005 ist Grażyna 
Flicińska-Panfil Leiterin der Gesangsabteilung der Posener Hoschschule für Musik. Sie nahm                        
als Rezensentin an zahlreichen Doktorverfaren, Habilitationsverfahren und Professurverfahren teil 
sowie als Doktorvater in Doktorverfahren. Am 16. Oktober 2010 war sie Doktorvater der Honoris 
Causa-Promotion von Wiesław Ochman, die von der Hochschule für Musik in Posen verliehen wurde. 
Grażyna Flicińska-Panfil wirkte als Jurorin bei internationalen und nationalen Gesangswettbewerben 
mit. Regelmäßig leitet sie Gesangsmeisterkurse in Polen, Italien und China. Absolventinnen                      
von Grażyna Flicińska-Panfil arbeiten mit Opernhäusern in Polen und auf der ganzen Welt zusammen 
und sind Preisträgerinnen internationaler Gesangswettbewerbe. 

 


